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Zum Vatertändischen Geschichtsunterrichte.

Im amtlichen Schulblatte des Kantons St. Gallen wird in einem Zirku»
lar angekündigt, daß, geäußerten Wünschen entsprechend, sür die besondern Be-
dürfnifse der Sekundärschulen und ähnlicher Anstalten, vom Z. S. Gesterschen
historischen AtlaS der Schweiz eine kleinere, beziehungsweise verbesserte und er-
gânzte Ausgabe von 1V Karten samt Text veranstaltet werde.

Für St. Gallische Schüler leistet der h. ErziehungSrat am Verkaufspreise
von Fr. 2.50 einen Beitrag von einem Franken beim Verfasser I. S. Gerster
in Heiligkreuz bei St. Gallen, so daH der AtlaS nur Fr. 1.5V kostet.

Für nicht St.-Gallische Schüler und Private im Buchhandel bezogen, ist
der Preis Fr. 2.8V und auch so — bei diesem Umfange und Format, das

dilligste geschichtSkartographische Veranschaulichungsmittel der Schweiz.
Neben Linzelbericktigungen und Verbesserungen, wie fie mehrheitlich von

Jach» und Schulmännern gewünscht wurden, umfaßt die neue Ausgabe eine

starke Sichtung der Namen in den Blättern 2, 3, 9, die übrigen find nicht
namenreich, sodann größere Veranschaulichung und Ueberfichtlichkeit durch ver-
stärkten und mehr unterscheidenden Flächen-Farbendruck in den Hauptgebieten
und den wesentlichen UnterscheidungLgrenzlinien, so daß das für die Sekundarschul-
stufe zu Behandelnde und zu Veranschaulichende auf den ersten Blick heraustritt,
wie solches allein durch den erläuternden Text und die Worterksärung, ohne

sorgfältig ausgeführtes Bild, bloß durch graphische Skizzierung unmöglich in
gleicher Bestimmtheit, Klarheit und Vollständigkeit geschehen könnte.

Die Vergleichung der früheren und neuen Karten, beispielsweise der

Nummern 2 und 3, erzeigt einen auffallenden Unterschied. 1. Hinsichtlich Klarheit
und Ueberfichtlichkeit der Namen. Während in den früheren Blättern zur Dar»
stellung — de» damaligen AnsiedlungsbildeS — alle urkundlich nachweisbaren
Orte aufgenommen wurden, allerdings die geschichtlich unbedeutenden zum leickten

llebergehen in kleinere Schrift, finden sich im neuen Bilde nur die wichtigsten
Punkte.

2. Während in diesen Karten (früherer Ausgabe) die Habsburgischen,
kyburgischen, savoyschen Lande und die übrigen weltlichen und geistlicben Herrscher-
gebiete zu wenig deutlich heraustraten, erscheinen dieselben mit den eidgenössischen

Entwicklungsgebieten aul den neuen Blättern lebhaft coloristisck unterschieden.
Der alten Ausgabe fehlte die wichtige Zwischenzeitdarstellung der Eid-

genossenschaft gegen Ende des 15. Jahrh., als die acht alten Orte ihre AuSge-

staltung erhielten. So wurde denn auf Karte (1412) an Stelle der unten-
stehenden Kartons dieses wichtige Entwicklungsstadium durch neue klar heraus-
tretende Bilder veranschaulicht, in die acht alten Orte für sich allein ver-
größert dargestellt, in ö da« ganze Gebiet schweizerischer Eidgenossenschaft in
seinem weitern Zusammenhang.

Die Karte X, Schauplatz der bedeutenden Kriege, gibt zu den in Namen

gesichteten „Kartenteilen' die OrtS-Namen-Ergänzungen, sowie die nähere Ver»

zeigung der Eroberungen (Aargau w.), die großen Spezialkartons auf dieser

KriegSkarte (Blatt X) nämlich über: DaS Land zur Zeit der Verwaltung
der Herzoge von Zähringen und unter den deutschen Kaisern rc. und die eben»

falls vergrößerte Darstellung früherer Karton«. Die Eidgenossenschaft in ihrer
größten GebietsauSdehnung mit allen Untertanenlanden, Zugewandten, Ver»

dündeten, verburgrechteten Schutz-Orten u. s. w. im Jahre 1536 — erhielten
ihre verbesserte koloristische Unterscheidung.
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